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SSocden-R»nds<hau.
Inland.

Ein in Richmond, Ba., aufgetauchte«
Gerücht besagt, daß die American Ta.
baccv Ev., die al« der allmächtige To-
bakStrust bekannt ist. aus den Rath ihrer
Anwälte aufgelöst werden wird. Die
Gerüchte wurden wirklich von den

Beamten de« Trust» bestätigt und zu-
gleich angegeben, daß die Advokaten
der Ansicht waren, daß die Gesell-
schast aus Grund de» Sherman'schen
Anti > Trustgesetze« verantwortlich ge-
macht werden kann. Bon anderer

Seite wurde aber gesagt, daß die Aus-
lvsung beschlossen wnrde, weil da«

Geschäst de« Trust« zu groß und so

Einhundert süns und sünszig Personen
sind aus Veranlassung de» Chicagoer
BundeS-DistriklSanwa»» ihres Bürger-
recht» sür verlustig erklärt worden.

Richter Pinknel, im Kreisgericht wider,

rief die an neun und fünfzig Män
ner ausgestellten Bürgerpapiere und

Richter Ball die von sechs und neuy.
zig neuen Bürgern, weil es sich an-

geblich herausgestellt hat, daß die

Applikanten .mit anarchistischen Ver-
einigungen in Verbindung stehen, die
den Sturz der bestehenden Regierung

befürworten.
In der Sitzung des StadtratheS von

Pvnlia. Mich., deutete Bürgermeister

Johnson in seiner Jahresbotschaft da-

rauf hin. daß der Straßen- und Ward-
sondS bereits um etwa 52RXZ überzogen

worden sei. Gewöhnlich kommen am

I. Mai die Likörsteuern in diesen Fond»,

dieses Jahr ist aber diese Quelle in
Folge der Local Option - Abstimmung
versiegt und bi« zum Juli wird kein
Cent sür Straßenarbciten verfügbar
sein. Um den Ausfall durch die Li-
körsteuern auszugleichen, muß jetzt die
Stadt, wie der Mayor darlegte, kll,-
Ovo in Steuern auf andere Weise
austreiben.

besitzet aus Parrel, Mexico, der angeb-

lich vielsacher.Millionär ist, hat den Ar-
men in Texas und den angrenzenden
Staaten unseres Landes zwei Millio-
nen als Ostergeschenk überwiesen.

angesehensten Bürgern von Texas be-

stehenden Comite an alle, die in Noth
gerathen sind, vertheilt werden.

Theodore P. Shont«, der frühere
Präsident der Panama-Canal-Commis-

Kabeldepesche deSHJnhaltS. daß sein
Schwiegersohn, derßHerzog von Chaul.
ne«, daselbst plötzlichgestorben ist. Der
Verstorbene 'heiratheleZFriiuleln Theo-
dora Shonts erst vor einigen Wochen
und besand sich mit seiner jungen Frau
aus der Hochzeitsreise. Die Leiche de»

v°n seiner Gattin im
Schlaszimmerlgesnnden.

Mitß24sjgegen 8 Stimmen wurde im
BuudeSabgeordnitenhause eine von Se-
nator Tillman eingereicht Resolution
angenommen, laut welcher der Ober-
BundeSanwalt ermächtigt wird, gegen
die Oregon California Eisenbuhvgesell-
schast gerichtlich vorzugehen, um sie zu
veranlassen, 2,800,ixx) Acker Bundes,
ländereien, die sie sich angeblich wider-
rechtlich angeeignet hat, heraus zu
geben.

Nach den aus verschiedenen Theilen
von Louisiana und anderer Staa-
ten eingetroffenen Nachrichten sind bei
de«»Tornado, der in den Staaten
Mississippi, Louisiana und Alabama
wüthete, 3bo Personen getödtet und
mehr als d<X) verletzt worden. Die
Todten sind mit wenigen Ausnahmen
Farbige, die in ihren leicht gebauten

WohnungenZgetödtet wurden. Die mei-

sten der Wohnhäuser waren so leicht ge-
baut, daß sie kaum dem ersten Windstoß
Stand halten konnten, sondern wie Kar-
tenhäuser zusammenfielen, wobei die Be-
wohner, Männer, Frauen und Kinder,
unter den Trümmern begraben und ge-
tödtet wurden.

Ausland.
Laut Meldung aus Hamburg bereitet

Professor Thileniu», Direktor de« dorti-
gen Museum« für Völkerkunde, im
Namen der wissenschaftlichen Stiftung
de« verstorbenen Dimantenkönig« Al«
fred Beit eine Erforschung«reise nach
den deutschen Schutzgebieten in der

Süds« vor. Für die Expedition soll
der Dampser »Peiho* von der ,Ham>
burg-Amerika-Linie" benutzt werde».

Aus Lissabon wird nach London
telegraphirt, daß die Verlobung de»

Königs Manuel der Zweite mit der
Tochter de« Herzog von Fise dort
ledhast besprochen wird, und daß, wenn
auch die offiziellen Kreise davon nicht«
zu wissen vorgeben, man sicher an da«

Zustandekommen dieser Heirath glaubt.
Die jugendliche Prinzessin Alexandra,
aus die nach dem Tode ihre» Vater» der
Titel einer Herzogin von Fise über-
gehen wird, ist eine Enkelin König

Edward'».
Von Interesse ist etil Leitartikel der

.Norddeutschen Allgemeinen Zeitung",
die ossiziöS den hervorragend günstigen
Erfolg der Romreise des deutschen
Reichskanzlers hervorhebt und konstatirt,

daß der Besuch Bülow'S da« vollste
Einverständniß mit Italien in allen
gegenwärtig schwebenden Fragen er-
zielt habe. In erster Linie in der

Balkaiisrage, sowohl den Bahnprojek-
len wie der Rcsorm Macedonien» ge>
genüber. Betont wird mit Nachdruck
die neue Stärkung des DreidundS als

Resultat der i» Rom gepflogenen konse-
renzen, die auch in Italien mit Freude
begrüßt wird.

Die Lage an der persischen Grenze
gestaltet sich immer ernster trotz der Nie-
derlage, die die persisch.» Briganten

erlitten, al« sie von den russischen
Truppen mit schweren Verlusten zurück
geschlagen wurden. E« scheint, daß in
den GebiigSgegenden die Schaksetan und

Veglivin Stämme einen allgemeinen

Aussland vorbereiten und überall zahl-
reiche Anhänger finden. Oberst Kono
waloses, der russische Siadsches de,

Grenzgarden. der seit Jahren an de, per-
sischen Greife statioinrt gewesen ist,

glaubt, daß es zu einem öfteren Conflikt
mit den Persern kommen wird und

Laut Meldung auS Posen haden
Oderpräsident v. Waldow und andere

Veamlen der Provinzialbehörde» Droh
briefe erhallen, welche zweifellos von
polnischen Fanalikern her, Uhren. In
diesen wird den Empfängern angekün-
digt, daß sie demnächst da« Schicksal des

Grase» Potocki, de» kürzlich erschossenen
Statthalter» von Galizien, zu theilen
haben würden. Die Behörden werden

infolge dessen von der Polizei sorgsam
bewacht.

In St. Petersburg starb General
Linewitsch. der persönliche Adjutant des

Zaren uyd sinst Oberbesehlshaber der

russischen Armee i» der Mandschurei
während de» russisch-japanischen Krie
ge», an der Lungenentzündung. Der

Verstorbene, einer der bekanntesten und

angeblich auch tüchtigsten Generäle
der russischen Armee, stand im 68.

Lebensjahre und nahm schon im Al-
ter von 21 Jahren an den Kämpfen

im Kaukasus Theil, wo er sich der.
maßen auszeichnete, daß er damals schon
befördert wurde.

In einer in CarliSle abgehaltenen
Versammlung von Mitgliedern der

.Shipbuisding EmplvyerS' Federalion"
wurde beschlossen, die Arbeiter in allen

ser Beschluß ist eine Folge der am
lb. April erlassenen Erklärung der Or-
ganisation. die bekanntlich dahin laute-
te, daß alle Schisssbauhöfe de» Lande»
am 25. April geschlossen werden, wen»
die in Schifssbauhöfen an der nordöst-
lichen Küste des Landes angestellten Ar-
beiter, die Mitte Januar einen Streik
inscenirten, bi» dahin nicht zur Arbeit
zurück kehren. Die Streiter haben an-
geblich alle Vorschläge zurück gewiesen
und erklärt, daß sie nicht eher zur Arbeit
zurück kehren werden, bi« ihre Forderun-
gen bewilligt sind.

Die Einigung« - Verhandlungen im
Berliner Baugewerbe sind erfolgreich
beendet worden, so daß jede Gefahr einer
MassenauSsperrung für den ersten Mai
als geschwunden gelten kann. Nunmehr
ist auch die Einigung in anderen Bezir-
ken de« Reich» sicher. Von dem Aus-
gang der Verhandlungen sür da» Berli-
ner Lohngebiet hing die Entwicklung der
Dinge im ganzen deutschen Bauge-
werbe ab. Fall» dort keine Einigung
zu Stande gekommen wäre, würden

auch die Tarifverträge im übrigen

genehmigt worden sein, und die Gene-
ralaussperrung würde die unauSdleid-
liche Folge gewesen sein.

H / Achtet darauf, daß
// d't von euch ge-

Z >1 . kauften Hüte vor-
stehende Handels-

//v/ marke haben, da

U / eine Garantie 5
des rechten Preises
u»d der herrschen-
" den Mode ist. ?

Seranton s größter Juwele «laden
bietet Ihnen ein gefälliges Assortiment zur Auswahl.

Elegantes Lager von
Whren, NtAMAHTtriT H»nv

SehMAteksAehen.

A. ZS. Mosers,
SIS Lackawanna Avenue. Trading Etamps.

MM Gebraut in einer der Muster
Brauereien Amerika's

MM E. Robinson's Söhne

ist pasteurisirt und auf Flaschen gezogen

unter vollständig?» hygienische» Zuständen,

welche reine Nährweithe vervollständigen

ReneS Telephon,

AlteS Telephon. 47«.

24 Pint Flaschen von unserem pasteurisirten

Nettet die Ulnuen
W A» Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und W

. M schlaffe Mnskeln, sowohl wie entkräftigte Lebenskraft bei Jung W
H und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von

W L)k?.

Möbel sür die Wohnung oder Office.
lii einem Wort, diese« ist der Lade» für prachtvolle Möbel I» erstaunlich niedrigen

Preisen.

53V Lackawanna Avenue. Grie??.

G nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
/ Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt"
w eine der besten in der Stadt ist.

Gebrüder Scheuer'S
Kevstone

Cracker» z EakeS»
B ä «k « r «t»

»4S. S4b un» 347 »r«k «trißi
gegenüber de« Knopf-Fabrik,

Gtd e,,,»«»^

Ebenso Brod teder Nrt«

?Hotel Belmont,"
Lackawanna und Adamö Avenues,

i» nächst» Näht de« Laurel Linie und d<»

Nichard Nimmarher,
Eigenthümer.

Mischt er D ruck e r ! Ver-
dollt sei, die Temperenzler fange an,
lebhaftig zu werre in unserm gut«
Pennsylvanien, un wann mir net uf-
passe, dann kriege mir sell Lokel Op-
schen, ed mir dran denke. Se halte
iwerall Mietings, un Kerls, wo Nie-
mand weeß, wer se sin un was verleicht
schun en Fortschen versöffe hen, halte
Spietfches. Juscht fvr d'r Fann vun
dem Ding bin ich kerzlich ah uf so en
Mieting gange un ich will Eich do
schreiwe, so gut as ich'S hab kenne im
Kopp behalte, was so en Kerl mit er«

verfrorene Ras gesaht Hot. ?Feller
Sittisens," bot er geiaht, ?des ver-
dollt Saufe Hot alle« Unglick georocht
sidder as die Welt steht. Ich will
grad vorn anfange. Do Ware Adam
un Eva im Paradies. Een Owed im
Herbst Hot die Eva gesaht, se hätte so
viel Ebbel im Bungert. Juhse kennte

se se net all un eS wär doch ah schad,

er sieh war; wie er awer mol hart is
worre, do is er ihne in d'r Kopp ge-
stiege un sehen anfange en unordent-

lich Haus zu halte. Wie d'r Ländlord
sell gesehne Hot, do Hot er ihne gekin-
digt un sehen grad misse muhfe. Des
war des erscht Unglick vum Sause un
pruhft, daß harter Seider ken Tem-
perenzgedränk is. Ihr ältster Buh,

die Miehl sabre, so daß er hät Brod

genumme, is g'sofse worre un Hot im
Rausch sei Bruder todgeschlage.?Vun
dort an is es allsort ärger worre, bis

die Luft gesprengt hen. Em Ja-
kob sei Buwe hen ihre Bruder Joseph
foren Demidschahn voll Whiskie ver-
kahft. D'r Joseph Hot später en gu-
ter Blatz kriegt, awer er Hot sich net

neigeritte un an die Hoor hange ge-
bliewe. Des sen juscht en bar Bei-
spieler aus die frieheste Zeite, un seller-
weg is es fortgange bis uf d'r heilig
Dag. Es gebt kee Friede un kee Ruh
uf d'r Welt, bis iwerall Gefetzer ge-
macht sen, daß nix meh derf gedrunke

Wie ich die Mieting derlosse hab, do
dress ich den alte Dschoh. Ich hab gar
net daß er ah dort war.
?Kumm an, Hansjörg,' segt er, ,do
drus misse mir een» petze. DeS iS nau
zu gut for eenig ebbes un ich gleich
so alte Geschichte zu Heere. Ich hab
jo gar net gewißt, daß d'r Adam en

ebbe? Neies, wann'« ah net alleinol
ebbes Gescheides is. Awer wann ei
Wöhr is, was seller Kerl gesaht Hot.

dann bin ich dersor, daß mir's noch en
Weil so gehe losse. Es is jo juscht
for Die, was welle." Unnerstitzt.

D'r Hansjörg.

Schwieriges Werk.

Die kürzlich von St. Petersburg ab-
gereiste russische Mammuth-Expedi-
tion, die den an der Mündung des

dem Zoologen Plizenmayer. Egerer,
der das Janadelta schon als Theilneh-

sowi? der Lagerungsverhiiltnisse des
getraut. Psizenmatzer

übernimmt die

das vollständige Gerippe, die ausge-
stopfte Haut und zahlreiche Weichtheile
eines jungen Mammuthbullens, jetzt
die größte Sehenswürdigkeit des Zoo-
logischen Museums der russischen Aka-
demie in St. Petersburg bilden.

Die Reise geht, nach Verlassen der
sibirischen Bahn bei Jrlutsk, über Ja«
kutsk und Werchbjansk nach Ustjansk,
von wo der Fundort etwa 390 Werst
(1 Werst --?0.66 englische Meilen) ent-
fernt liegt. Die größere, 3S9V Werst
betragende Streck Jrkutsk-Jakutst
wird mit Pferdeschlitten, die 23<X)

Werst lange Strecke von JakutSk über
Ustjansk zum Fundort mit Rentier-
Schlittenfahrt von 6300 Werst hoffen
die Theilnehmer in etwa zwei Mona-
ten zu erledigen. Nach Untersuchung,
Ausgrabung und Bergung de- Mam-
muths beabsichtigt die Expedition, den
Transport während des Monats Mai

Moostundra nach dem I<XX) Werst ent-

stelligen, von wo aus dann im Som-
mer auf dem Wasserwege Jrkutsk und
die Bahn ohne Schwierigkeit erreicht

Der zur Dänenparte! gehörige deut-
sche Reichstagsabgeortmete Hofbesitzer
P. Grau aus Pähl auf Alfen wurde

niß wegen Widerstandes wider die
Staatsgewalt verurtheilt. Letzthin
hat ihn das Landgericht in Flensburg
freigesprochen. Die Vorgeschichte ist

laden. Unter den Gästen befand sich
auch eine Musiklehrerin aus Kopen-
hagen, die bei ihm als Gast weilte, und

tritt zu den Räumlichkeiten, wo Grau
seine Gesellschaft abhielt. Da es eine

den Veranstalter des Festes ein Prozeß
Resultat. Es ist, wie das Urtheil fest-

erfolgen.

Geschiiftsschilder werden
in der brasilianischen Hauptstadt Rio

Das S t a h l d r a h t s e i l bil-

Drohlst,! donN -i I-mc iv-iltit

Lorni'«

Alpenkranter
Er wirkt auf die Nieren. Sr beruhigt da» Nervensystem.

Er nährt, stärkt und belebt.

"i)«.. px-rr«. ö, sons co.
112-Uk 80. 11^.

A. Conrad ä- Sohn,
Allgemeine

Versicherung.
s»s Wyoming Avenue»

Scranton, Pa.

Hermann Gogolin.
Besitzer de»

.Hermann Cate's,"
318?320 Sprure Straße,

Silverftone.
Der leitende Optiter,

' I» sei, tSSS -iablirt. Z»
all dieser Zeit ist hin

Zilverstone,
Leitender Optiker,

Gestörter UnterofstzierSball.
Ein vor einiger Zeit in Gießen^ab-

Kaferne alarmiren ließ und während
der Nacht im Alarmzustand hielt. Der
Beweggrund ist erst jetzt bekannt ge-
worden.

Die Chargirten des Bataillons hat-
ten nämlich den Oberst unter Hinweis,
daß sie nicht in der Lage seien, die
Musik zu bezahlen, um kostenlose Ge-
stellung der Ballmusil gebeten. Der
Oberst erfüllte die Bitte, sprach aber
den Wunsch aus, die Unteroffiziere
sollten bei der Veranstaltung Bier
trinken, damit ihnen und besonders
den Berheiratheten das Vergnügen
nicht zu kostspielig werde. Als der
Oberst in Begleitung eines Adjutanten
gegen halb elf Uhr den Ballsaal betrat,
war auf den Tischen nur Wein zu
sehen, und als er für sich selbst Bier
bestellte, hörte er, daß von den Veran-
staltern des Balles Weinzwang vorge-
schrieben sei. Der Ball erreichte übri-
gens, allerdings ohne die Unteroffi-
ziere, erst gegen Morgen sein End«.

Särge als Geburtstags-
geschenk. Wenn chinesische Eltern
das 66. Lebensjahr erreicht haben, thun
sich deren liebevolle Söhne und Töchter
zusammen und bescheren beiden Thei-
len einen Sarg mit dem Wunsche, daß
der Tag (Geburtstag) ihnen noch oft
wiederkehren möge. So sieht man Venn

In vielen chinesischen Häusern Särge
stehen, die häufig als Kleiderbehälter


